
Beirat 
für die Teilhabe von Menschen mit Behinderung 

der Stadt Falkensee
c/o Rathaus Falkensee

Falkenhagener Straße 43/49
14612 Falkensee

kontakt@beirat-falkensee.de

 Protokoll der Sitzung 
des Beirates für die Teilhabe von Menschen mit Behinderung (THB) 

Datum: 19.09.2024 Zeit: 17.45 bis 20.15 Uhr Ort: Musiksaalgebäude EG

Anwesende:
stimmberechtigte Beiratsmitglieder: A. Falkner-Musial,  A. Freisinger,  K. Klemme,  

U. Stutzky, A. Gärtner, C. Spiegelberg (ab 18.34 Uhr, er  
war wegen eines anderen Termins entschuldigt)

zu Gast: C. Plörer, B. Freisinger

Fr. Falkner-Musial hat die Tagesordnung fristgerecht per Mail versandt. 

A   Willkommen, ggf. Kurzvorstellung der Anwesenden – bekannt -

B   Foto-Film-Tonverbot – bekannt -

C   Beschlussfähigkeit
     Es sind 6 von 7 stimmberechtigten Mitgliedern anwesend. 
     Damit ist der THB beschlussfähig.

D  Hinweis auf kommende Termine

     THB-Sitzungs-Termine:
Montag     21.10.2024
Dienstag     12.11.2024
Mittwoch     11.12.2024 (in anderem Rahmen)    

    Termine anderer Veranstaltungen 
 30.11.2024     Angerweihnacht   

26.12.2024     Essen für Einsame 
  

Tagesordnung 
Für die heutige Sitzung wird folgende Tagesordnung festgelegt:

    
Top 1  Protokoll 

• Protokoll der letzten Sitzung vom 05.06.2024: angenommen
• Protokollführung heute: Andrea Freisinger

Top 2  Frau Plörer ist zum 31.08.2024 auf eigenem Wunsch aus dem THB 
ausgeschieden.
Wir begrüßen Frau Plörer daher heute als Gästin.
Da Frau Plörer in Zukunft im Rahmen ihrer Möglichkeiten unsere Arbeit unterstützen 
wird, verbleibt der Ordner mit Unterlagen zum Thema „offener Treff“ bei ihr.
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Weitere Unterlagen, die den THB betreffen, werden zur Aufbewahrung an Frau 
Freisinger übergeben. 

Top 3  geplante Reaktivierung der Förderschule „Am Akazienhof“ durch den    
Landkreis Havelland

• Fr. Plörer berichtet aufgrund ihres Kontaktes zu der Sachkundigen Einwohnerin im 
Bildungsausschuss des Landkreises, Frau Lauer. Frau Lauer befürwortet die 
inklusive Beschulung

• Frau Pietruszka, Integrations- und Migrationsbeauftragte des Landkreises hat eine 
Stellungnahme geschrieben und sich für gemeinsames Lernen von Kindern mit und 
ohne Behinderungen oder Beeinträchtigungen ausgesprochen.

• Zwar setzen sich einige Kreistagsmitglieder für eine Schule als Modellprojekt 
„gemeinsames Lernen“ anstelle einer ausgrenzenden Förderschule ein, im 
Kreisausschuss ist ansonsten kein Rückhalt für Inklusion.

• Der Kreiselternrat spricht sich leider ebenfalls für eine Förderschule aus und lehnt 
Inklusion ab.

• Es ist auf Kreisebene keinerlei Fachkenntnis zum Thema Inklusion erkennbar und 
auch keine Bereitschaft, sich mit dieser Thematik ernsthaft zu befassen.

• Der Beirat berät über das weitere Vorgehen.
◦ Die Reaktivierung der Förderschule ist rechtlich möglich, da die Schule nie 

geschlossen wurde, sondern der Schulbetrieb nur vorübergehend eingestellt war.
◦ Herr Stutzky schlägt vor, ein Treffen von Eltern zum Austausch und Abbau von 

Ängsten und Vorurteilen zu organisieren.
◦ Fr. Plörer merkt an, dass der Landkreis Havelland 6.000.000 € in den Ausbau der 

Förderschule Markee  investiert , warum nicht besser in Inklusion?
◦ Erforderliche Hilfsmittel für Inklusionskinder werden von engagierten Lehrkräften 

teilweise aus eigener Tasche gezahlt, weil die Hürden bei der Beantragung von 
Mittels zu hoch sind. Hier fehlt eine Koordination der Antragswege, eigentlich 
Aufgabe des Büros für Vielfalt.

◦ Es scheint, dass überall in unserer Gesellschaft Separierung und nicht Inklusion 
gefördert werden.

◦ Frau Plörer rät zu einem Gespräch mit dem Bildungsausschuss.
◦ Frau Klemme meint, man sollte bei der Namensgebung der Schule beginnen, 

„Förderschule“ sollte nicht in den Schulnamen, da dieser Name schon ausgrenzt. 
Dies könnte die Bereitschaft zur gemeinsamen Beschulung  auf Elternseite 
fördern.

◦ Aufgrund der Schülerzahlen plant Falkensee die Eröffnung einer weiteren 
Grundschule. Die Wiederbelebung der Schule Am Akazienhof als Schule für 
gemeinsames Lernen könnte dies kombinieren.

◦ Eine Schule für gemeinsames Lernen könnte Vorzeigeschule werden, auch im 
Hinblick auf die Bewerbung der Stadt Falkensee zur Ausrichtung des 
Brandenburg-Tages 2027.

◦ Eine Förderschule fordert Ressourcen in jeder Hinsicht. Es ist bisher nicht 
erkennbar, wie der Kreis vorgehen möchte, wo statt dessen eingespart werden 
soll.

◦ Herr Spiegelberg schlägt eine Positionierung des THB für alle erkennbar auf der 
Website vor.

◦ Herr Spiegelberg weist auf die Sendung „Die Anstalt“ hin, in der inklusive 
Beschulung thematisiert wurde. Hier wird ausgeführt, dass ausgrenzende 
Beschulung kostenintensiver als Inklusion ist und zu schlechterer Bildung und 
schlechterem Sozialverhalten führt.

• Ergebnis: 
Herr Spiegelberg sammelt bis zur nächsten Sitzung Stichpunkte und rechtliche 
Grundlagen für eine Stellungnahme des Beirates.



Top 4 Hallenbad 
• Es liegt die schriftliche Anfrage eines Bürgers vor. Er bittet, ihm das Schwimmen mit 

seiner behinderten Tochter im Schwimmerbecken zu ermöglichen und dafür eine 
Bahn abgetrennt zu bekommen. Die Tochter ist Nichtschwimmerin.
Diese Anfrage wurde an sämtliche Gremien und Beiräte gestellt.
◦ Zu dieser Thematik kann nur der Betreiber des Hallenbades, die GeGeFa durch 

den Geschäftsführer, Herr Dirk Albrecht, Stellung nehmen.
◦ Rechtlich ist nicht zulässig, dass NichtschwimmerInnen das Schwimmerbecken 

nutzen.
◦ Anfragen solcher Art, die wahllos an alle Gremien gestellt werden, sollten künftig 

durch das Büro für Vielfalt, koordiniert werden. 
Frau Falkner-Musial stellt hierzu eine Anfrage an das Büro für Vielfalt.

◦ Da grundsätzlich alle Anfragen, die an den THB gestellt werden, auch 
beantwortet werden sollen, wird Frau Falkner Musial dem Bürger mitteilen, dass 
er eine Antwort von zuständiger Stelle bekommt.

• Frau Klemme berichtet, dass es viele Mängel (organisatorisch und technisch) im 
Hallenbad gibt. Sie sammelt diese Mängel und reicht sie an Herrn Rainer Ganser 
(Freie Wähler) weiter. Herr Ganser hat sich bereit erklärt, mit Herrn Albrecht 
(GeGeFa) über die Mängel zu sprechen.

• Es wird festgestellt, dass Herr Ganser aufgrund seiner Parteizugehörigkeit nicht im 
Auftrag des neutralen THB sondern als Schirmherr des Landesverband Fibromyalgie 
Verein Berlin-Brandenburg e.V. auftreten soll.

• Die beim Testschwimmen ausgefüllten Feedback-Bögen werden noch ausgewertet.

Top 5 Besetzung der Ausschüsse
• Die Vertretung des THB in den Ausschüssen wird wie folgt festgelegt:

◦ Bauausschuss: Herr Stutzky, Vertreter Herr Spiegelberg
◦ ASUKM: Herr Spiegelberg Vertreter Herr Stutzky
Herr Stutzky und Herr Spieegelberg verabreden ein Treffen Freitag, 04.10.2024, 
11.00 Uhr, zum Strategieplanung.
◦ BKSSA: Frau Freisinger Vertreterin Frau Klemme
◦ Hauptausschuss Frau Klemme Vertreterin Frau Freisinger
◦ SVV Frau Falkner-Musial Vertreterin Frau Müller-Fathmann

Top 6 Runder Tisch Inklusion am 15.10.2024
• Frau Falkner-Musial benötigt künftig Hilfe beim Bearbeiten der zu ergänzenden 

Tabellen.
Sie fragt bei Frau Müller-Fathmann und Herrn Roland Harnoth (SoVD) an. 

• Für das Treffen am 15.10.2024 gibt der THB keine Veränderungen der Daten an das 
Büro für Vielfalt weiter.

Top 7  Berichte aus den Gremien
• Hauptausschuss

Frau Klemme berichtet von der Neufassung der Entschädigungssatzung.
Mitglieder der Beiräte erhalten als Aufwandsentschädigung einen monatlichen
Pauschalbetrag i. H. v. 25 Euro -
- sowie pro Beirat ein leistungsfähiges, datenschutzkonformes, rückkanalfähiges 
Endgerät (aktuell Apple iPad, 10. Generation, WLAN, SIM-fähig, inkl. Case mit 
Tastatur und Apple-Pencil, Wartung, Support & Einweisung) zur Verfügung. Diese 
Geräte sind durch die Stadt gegen Verlust und Beschädigung versichert. 
Wird dieses Angebot nicht in Anspruch genommen, werden einmalig 400,00 € 
zweckgebunden für die Anschaffung eines eigenen Gerätes gezahlt.



• Der Hauptausschuss wurde von den Beiräten auf die problematische und nicht 
zielführende gemeinsame Nutzung eines Gerätes hingewiesen.

• Es wird im THB beraten, wie mit dem Angebot umgegangen werden soll, da nur ein 
gemeinsam zu nutzendes Gerät für alle Mitglieder aufgrund der unterschiedlichen 
Bedarfe nicht zweckmäßig erscheint.
Die Annahme des Angebotes des Zuschusses von 400,00 € macht keinen Sinn, da 
der THB nicht über die zusätzlich erforderlichen Mittel zu einer Neuanschaffung eines 
eigenen Gerätes verfügt.

• Im Ergebnis wird das Angebot eines Gerätes mit Einweisung angenommen. Dieses 
Gerät soll auf die Bedarfe des Beiratsmitgliedes, Herr Ulf Stutzky, eingerichtet werden 
und Herr Stutzky soll in die Nutzung eingewiesen werden. Dies soll ihm ermöglichen, 
künftig besser an der Kommunikation der Beiratsmitglieder teilnehmen zu können.

• Ergänzung:
Es wurde zwischenzeitlich entschieden, dass pro Beiratsmitglied in einem  
Ausschuss ein Gerät zur Verfügung gestellt wird!

Bauausschuss
• Herr Fabian Hausel (BI Freimuthstraße) hatte angekündigt, in der Sitzung 

vorzusprechen, musste sich aber aus familiären Gründen abmelden. 

• Herr Stutzky berichtet. Schwerpunkt der Sitzung war der geplante Ausbau der 
Freimuthstraße. Es wurde heftig diskutiert, ob das alte, für den Anger 
charakteristische Kopfsteinpflaster zu Lasten des barrierefreien Ausbaus erhalten 
werden soll.

◦ Asphaltierung der Straße oder Kopfsteinpflaster? / Glättung der Kopfsteinpflasters 
ist zu teuer! Die Stadt priorisiert die Asphaltierung.

◦ Radwegebau wurde von einigen Stadtverordneten gefordert. / Für die Anwohner 
zu teuer?

◦ Erhalt der alten Eiche am ehemaligen „Eichenkranz“? / wahrscheinlich möglich 

◦ Inwieweit ist der Erhalt weiterer Bäume möglich? 

◦ Einrichtung einer Einbahnstraße zur Vermeidung von Abkürzungsfahrten ist 
geplant.

◦ Sanierung der Gehwege mit Betonplatten? Von der Stadt priorisiert.

Die Sitzung führte zu keinem Ergebnis.

Ebenso wurde weder die Untere noch die Obere Denkmalschutzbehörde bisher 
durch die Stadt involviert.

Die Anwohner der Straße wünschen den Erhalt des historischen Charakters.

• Offensichtlich wird versucht, Barrierefreiheit gegen historischem Erhalt auszuspielen.  
Interesse, beides zu kombinieren, ist bisher nicht erkennbar.

• Der Beirat wünscht sich den Erhalt des historischen Kopfsteinpflasters  unter 
Einbeziehung der Barrierefreiheit und gibt - gab entsprechende Beispiele in die 
Runde.

• Bildungsausschuss
Frau Freisinger berichtet. Es soll eine interfraktionelle Arbeitsgruppe „Bibliothek“  
unter Teilnahme der Beiräte gegründet werden. 
Frau Klemme wird den THB in dieser Arbeitsgruppe vertreten, stellvertretend Frau  
Falkner-Musial



Top 8 Vorbereitung des Vorträge bei der neuen SVV
• Frau Falkner-Musial bereitet den Vortrag gemeinsam mit Herrn Roland Harnoth 

(SoVD) vor und wird den Vortrag halten.

Top 9 Sonstiges
• Herr Stutzky bekommt zu Beginn der Sitzung durch Frau Falkner-Musial ein Präsent 

der Deutschen Bahn überreicht (Tasse mit DB-Schriftzug und kleines Deutsche Bahn 
Honigglas). 
Die Deutsche Bahn bedankt sich hiermit für das Coaching durch Herrn Stutzky und 
Frau Falkner-Musial hinsichtlich Beförderung von blinden und sehbehinderten 
Fahrgästen (auch mit Assistenzhund).

• Herr Stutzky berichtet, dass im Nachgang zur Hilfsmittelausstellung für 
Sehbehinderte im Juni jetzt, ca. 3 Monate später, Rückfragen von Betroffenen nach 
möglichen Assistenzmitteln und Blindenführhunden  eingehen. Er freut sich über das 
Interesse.

• Essen für Einsame am 26.12.2024
Frau Falkner-Musial und Herr Gärtner werden anwesend sein und unterstützen, Frau 
Klemme kann die Anwesenheit noch nicht zusagen, möchte allerdings ebenfalls 
unterstützen. 

• Teilnahme  an der Angerweihnacht  am 30. November 2024 in der Zeit von 10:00 – 
17:00 Uhr
Nach Abstimmung (6 X nein) entscheidet sich der Beitrat gegen eine Teilnahme.

• Übergabe des THB-Briefkastenschlüssels vom Rathauspostkasten 
Der Schlüssel wird in der Sitzung von Frau Plörer an Herrn Gärtner übergeben. Da 
eine Unterschrift im Rathaus erforderlich ist, werden sich Frau Plörer und Herr 
Gärtner am 20.09.2024, 10.00 Uhr vor dem Rathaus treffen. In der nächsten Sitzung 
wird ein beiratsinternes Übergabeprotokoll unterzeichnet.

• Bürgermeister Heiko Richter möchte mit Dezernent Dr. Sempf an einer der nächsten 
THB-Sitzungen teilnehmen.

Themen für die weitere Arbeit des THB:

• Stellungnahme zur Reaktivierung der Förderschule in Falkensee

• Bericht über die Arbeit des THB in der SVV 

• Auswertung des Besuchs von Frau Armbruster

• Wer hat wo welche Menschen angesprochen um sie für den THB zu gewinnen?
(Aufstockung des THB-Teams auf 11) Welche "werbewirksame Aktion" planen wir um 
neue Mitglieder zu gewinnen?

• Planung zum 05.Mai 2025
gibt es Räume für "dauerhafte" Hilfsmittelausstellung
die in / bei Sanitätshäusern / Optiker / Hörgeräte-Akustikern nicht ausgestellt werden

• Sachstand Begleitservice

• Sachstand Inklusionstaxi

• ASUKM  Planungsentwicklung Hort /Spielplatz verfolgen!



• - Suche nach barrierefreien Arztpraxen mit Presse
- Suche nach Arztpraxen mit freien Terminen für MmB
- Suche nach freien Kita/Hort/Schulplätzen in Falkensee für Kinder mB

• Bewerbung  der  Stadt  Falkensee   zur  Ausrichtung  des  Landesfestes 
BRANDENBURG-TAG 2027

• weitere Themen:

abgesenkte Glascontainer, Tonnen für barrierefreie Müll, Pappe, Grünentsorgung, 
Pfandflaschenautomat mit niedriger Einwurfhöhe und Beschriftung für sehbehinderte 
Menschen

einen Aufklärungszettel gestalten für Arbeitnehmer und Arbeitgeber 
(welche Unterstützungsmöglichkeiten gibt es, Förderung, Kündigung etc.)

Podcast der Beiräte?

Gibt es aktuelle Förderprogramme bei denen wir Anträge stellen können?
(evtl. ein Projekt über die PfD um Sachmittel für Flyer, Plakate o.ä. Zu bekommen)

Wer  hat  Kapazitäten  die  Beirats-www  auf  Veränderungsbedarf  und  Aktualität  zu
überprüfen?

Mitarbeiterstellen  über  die  PfD  Fördermittel  für  den  Bereich  Menschen  mit 
Behinderungen entwickeln 

Falkensee Konzept erstellen anregen:
für die Bevölkerungsentwicklung und die damit verbundenen Herausforderungen, wie 
steigender Anteil Rolli, Rollator, Sehen, Hören, Demenz u.a. Einschränkungen
was muss in der Stadt verändert werden - außer das Denken

Andrea Freisinger                                                      
Protokollführerin

Angelika Falkner-Musial
1.Vorsitzende im Beirat für die Teilhabe 
von Menschen mit Behinderung der Stadt Falkensee

Freimuthstr. 30
14612 Falkensee
Tel: 03322 125 90 20
Mobil: 0173 618 55


